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Die Jury der Oktober 2011 
Evangelischen Filmarbeit 
empfiehlt 

Der große Crash - Margin Call 

Produktion: Before the Door 
Pictures, USA 2011; Regie und 
Buch: J. C. Chandor; Kamera: 
Frank G. Demarco; Schnitt: 
Pete Beaudreau; Musik: Nathan 
Larson; Darsteller: Kevin 
Spacey, Paul Bettany, Jeremy 
Irons, Demi Moore u.a; For-
mat: DCP, Farbe, 109 Min.; 
Verleih: Koch Media GmbH, 
Verena Falcenberg, Lochhamer 
Straße 9, 82152 Planegg/ Mün-
chen, Tel.: (089) 2424 5174, 
Fax.: (089) 2424 53 174, 
v.falcenberg@kochmedia.com; 
FSK: ab 6; Kinostart: 29. Sep-
tember 2011 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Sommertag im Jahr 2008. In einer renommierten 
New Yorker Investmentbank hat es gerade eine Ent-
lassungswelle gegeben; das ist „business as usual“. 
Nicht so selbstverständlich ist, dass einer der Gefeu-
erten, ein leitender Angestellter im Risikomanage-
ment, einem Untergebenen einen Stick mit inoffiziel-
len Daten zuspielt. Der junge Mann stellt fest, dass 
die Bank auf einer Unmenge überbewerteter Papiere 
sitzt – es droht der „Margin Call“, der Moment, in 
dem echtes Geld hergezeigt werden müsste und sich 
herausstellen würde, dass die Bank unterkapitalisiert 
ist. 
 
Manager werden informiert und Krisensitzungen 
einberufen. Schließlich fliegt der Chef ein. Der ver-
steht die „komplexen Finanzprodukte“, die sein Haus 
handelt, auch nicht besser als der Kreditnehmer von 
der Straße. Aber er hat eine Strategie: Die toxischen 
Papiere müssen verkauft werden, möglichst schnell. 
Alle Beteiligten wissen, dass das nicht nur die Firma, 
sondern den ganzen Markt in die Krise stürzen wird. 

„Margin Call“, das selbstbewusste Kinodebüt von 
J.C. Chandor, spielt nahezu ausschließlich in klimati-
sierten Büros, unter Männern in gedeckten Anzügen. 
Mit kühler Präzision wird hier von der Immobilien- 
und Bankenkrise erzählt, die vor drei Jahren im Kol-
laps der Lehman Brothers kulminierte, Tausende von 
Existenzen vernichtete und die westlichen Volkswirt-
schaften noch heute belastet. Chandors Inszenierung 
macht das Finanzmilieu für den Laien durchschaubar, 
ohne seine Strukturen zu simplifizieren. Die Men-
schen in diesem Film, vom ambitionierten Jungtrader 
über die Abteilungsleiter bis hin zum Firmenboss, 
haben nichts Dämonisches - einige sind selbst ver-
schuldet, fürchten um Abfindungen und Sozialversi-
cherung, leiden auf hohem Niveau. Aber keiner von 
ihnen bricht mit einem System der Bereicherung und 
Berechnung, in dem die „normalen Leute“ keine 
Rolle spielen. So zeigt „Margin Call“, ohne das 
Spannungsfeld des Genrekinos zu verlassen, dass 
Moral und Vernunft nur von außen in die Ökonomie 
kommen können: Der Markt wird es nicht richten. 

 

 



 

Bio-Filmographie: 
Aufgewachsen bei New York und in London, studierte J.C. Chandor 
Filmwissenschaft in Ohio und Filmproduktion in New York. Vor 
seinem Spielfilmdebüt MARGIN CALL drehte er TV-Dokumentatio-
nen, eine sechsteilige Konzertfilmserie und zahlreiche Werbefilme. "In 
meinem Film versuche ich, an den Erfahrungen einer kleinen Gruppe 
von Menschen Anteil zu nehmen, die sich im Mittelpunkt der 
Finanzkrise befinden, ohne dass ihnen das überhaupt klar wird. Die 
Maschine, von der sie ein Teil sind, ist derart groß und komplex ge-
worden, dass niemand die zerstörerische Macht begreifen konnte, die 
von ihr ausging. Bis es zu spät war.“ (J. C. Chandor) 
 

Die Jury der Evangelischen Filmarbeit ist ein un-
abhängiges Gremium. Evangelische Werke, Ver-
bände und Einrichtungen benennen in vierjährigem 
Turnus die acht Mitglieder der Jury. Sie erfüllt 
ihren Auftrag im Rahmen des Gemeinschaftswerks 
der Evangelischen Publizistik gGmbh. Sie hat bis 
heute über 650 Spiel- und lange Dokumentarfilme 
als Filme des Monats ausgezeichnet, die sich durch 
ihre herausragende Qualität zur Diskussion anbie-
ten und Impulse zu verantwortlichem Handeln 
geben. Sie setzt damit Maßstäbe für eine an-
spruchsvolle Bewertung des jeweils aktuellen Ki-
noangebots.  
 
Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusammen-
leben der Menschen dienen, zur Überprüfung eige-
ner Positionen, zur Wahrnehmung mitmenschli-
cher Verantwortung und zur Orientierung an der 
biblischen Botschaft beitragen. Sie berücksichtigt 
dabei die filmästhetische Gestaltung, den ethischen 
Gehalt und die thematische Bedeutsamkeit des 
Films. Keiner dieser Aspekte darf allein Ausschlag 
gebend sein; sie sollen vielmehr in ihrer wechsel-
seitigen Beziehung bewertet werden. Zur Nominie-
rung eines jeden Films veröffentlicht die Jury eine 
Begründung, die auch im Internet abgerufen wer-
den kann (www.filmdesmonats.de). 
 

Januar 2008

Verantwortlich:
Werner Schneider-Quindeau

Vorsitzender der Jury

Der Film des Monats steht im Kontext weiterer 
evangelischer Einrichtungen zur Filmkultur. Dazu 
gehören: 
 
   epd Film – Das Kino-Ma-
   gazin, mit Berichten, Ana-
   lysen, Kritiken und Infor-
mationen zu Kino, Filmkultur und Filmgeschichte. 
Für alle, die Kino lesen wollen (www.epd-film.de).
 
      EZEF – Evangelisches Zentrum für ent-
      wicklungsbezogene Filmarbeit, die Agen-
tur für Filme aus dem Süden, fördert im Rahmen 
des Evangelischen Entwicklungsdienstes Filme aus 
Asien, Afrika und Lateinamerika (www.ezef.de). 
 
     INTERFILM – Internatio-
     nale kirchliche Filmorga-
     nisation. Mitgliederver-
band für Institutionen und Einzelpersonen, die sich 
im Dialog von Kino und Kirche engagieren, in Ko-
operation mit der katholischen Partnerorganisation 
SIGNIS Träger der Ökumenischen Jurys an interna-
tionalen Filmfestivals (www.inter-film.org). 
 
      Filmkulturelles Zentrum im Gemein-
      schaftswerk der Evangelischen Publi-
      zistik – Forum der Evangelischen Kir-
che für Film und Kino: Information, Beratung, 
Organisation, Veranstaltungen, Publikationen, Ko-
operationen, darunter exemplarisch die Veranstal-
tungs- und Buchreihe „Arnoldshainer Filmgesprä-
che“ (www.gep.de/ 596.php). 


